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1.  Ausgangslage 

Die Fachstelle Naturschutz (FNS) des Kantons Zürich hat die IMPULS AG mandatiert, vier mög-

liche Vorgehensvarianten für das Kriterium "Vorkommen geschützter/gefährdeter Arten" zur 

Ausscheidung des Gewässerraumes zu vergleichen und für die Bestvariante eine entsprechende 

Modellierung zu erstellen (Details können dem Erläuterungsbericht und den entsprechenden 

Anhängen entnommen werden). Um die Nachvollziehbarkeit und Reproduzierbarkeit der model-

lierten Gewässerräume zu gewähren, werden die einzelnen Modellierungsschritte im vorliegen-

den Bericht dokumentiert und als Models in ArGIS Pro 3.3.2 umgesetzt. Letztere sind entspre-

chend ihrer Durchführungsreihenfolge nummeriert und werden anhand dieser Nummern im Be-

richt referenziert. Sie sind dem Abgabeprodukt ebenfalls beigelegt (vgl. Kapitel 5. . 

Ende 2025 wurde der Workflow in Kapitel 3 mit aktualisierten Datengrundlagen, und leicht an-

gepassten Parametern ein zweites Mal durchgeführt und abgegeben. Die vorgenommenen Än-

derungen sind in diesem Dokument dokumentiert. 

2.  Variantenvergleich 

Für die Erarbeitung der Methodik wurden zu früheren Zeitpunkten durchgeführte Modellierun-

gen analysiert, qualitativ verglichen und bezüglich ihrer Anwendbarkeit auf die vorliegende Fra-

gestellung geprüft (Varianten 2-4). Aus den Erkenntnissen daraus wurde Variante 1 entwickelt, 

welche in dem Kapitel 3 näher erläutert wird. Im Folgenden werden die für die jeweiligen Me-

thoden vorhandenen Daten vorgestellt und deren Qualität erläutert.  

Variante 1: Artenbasierte Modellierung mit Pufferdistanzen 

Für die artenbasierte Modellierung mit Pufferdistanzen wurden für die Arbeiten im Jahr 2024 

bzw. der Überarbeitung im Jahr 2025 folgende Daten bezogen:  

 

Tabelle 1: Datengrundlage für die Modellierung mit Pufferdistanzen 

Name Inhalt Datenstand Datenquelle Datentyp 

artendaten [1.] InfoSpecies Datenbankabfrage 

mit allen Fundmeldungen (Flora, 

Fauna, Pilze) des Kantons Zürich 

2022 / 2025 GIS-Browser Kanton 

Zürich WFS-Dienst 

FGDB (Punkt) 

OKOM_ 

ABSCH_L [2.] 

Ökomorphologie der Fliessgewäs-

ser Stufe F, Abschnitte 

2022 GIS-Browser Kanton 

Zürich  

FGDB (Linie) 

WB_STEHGE-

WAESSER_F 

[3.] 

Stehgewässer des Kantons Zürich 2022 / 2025 GIS-Browser Kanton 

Zürich / AWEL 

FGDB (Poly-

gon) 

WB_STEHGE-

WAES-

SER_PROJ_F 

Stehgewässer projektiert des 

Kantons Zürich 

2025 AWEL FGDB (Poly-

gon) 

WB_WASSER-

RECHTE_F 

Wasserrechtsweiher des Kantons 

Zürich 

2025 AWEL FGDB (Poly-

gon) 

 

Der passwortgeschützte WFS-Dienst für die Infospecies-Daten wurde in QGIS eingebunden, um 

alle Daten in eine lokale Geodatenbank herunterladen zu können. Die restlichen Daten wurden 

in einem einheitlichen Format inklusive Metadaten geliefert und sind gut dokumentiert. Diese 

Daten dienen als Grundlage für die im Rahmen dieses Projekts erarbeitete Methodik.  
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Variante 2: Modellierung gemäss Methodik EPTOM/Flora 

Für die Modellierung gemäss Methodik EPTOM/Flora wurden folgende Daten bezogen: 

 

Tabelle 2: Datengrundlage für die Modellierung gemäss Methodik EPTOM/Flora [4.] 

Name Inhalt Datenstand Datenquelle Datentyp 

ArtwerteEP-

TOM 

EPTOM Arten mit diversen Kenn-

werten (Artwert Kt. ZH, Priorität 

CH, relevante Zürcher Fliessgewäs-

ser etc.) 

2013 Fachstelle Natur-

schutz Kanton Zü-

rich 

xlsx 

AbschnitteRele-

vant 

Für Revitalisierung priorisierte 

Fliessgewässerabschnitte 

2013 Fachstelle Natur-

schutz Kanton Zü-

rich 

FGDB 

(Linie) 

Potentialzonen EPTOM Potentialzonen, modelliert 

aufgrund von EPTOM Fundmeldun-

gen und priorisierten Fliessgewäs-

serabschnitten  

2013 Fachstelle Natur-

schutz Kanton Zü-

rich 

FGDB 

(Polygon) 

Beilage2_Revi-

talisierungspla-

nung 

Kurze Beschreibung des Vorgehens 

bzgl. Revitalisierungsplanung und 

deren Resultate 

2013 Fachstelle Natur-

schutz Kanton Zü-

rich 

ppt 

 

Die Daten wurden in keinem einheitlichen Format geliefert. Eine Beschreibung der Attribute 

sowie eine Übersetzung der einzelnen Attributwerte (z.B. durch Domains oder Metadaten) ist 

nicht vorhanden. Zudem gibt es keinen technischen Bericht zur Modellierung. Lediglich eine 

rudimentäre Beschreibung der Methode als 'PowerPointPräsentation' liegt vor. Aufgrund der 

mangelnden Datenlage ist die Reproduzierbarkeit der Methode nicht gewährleistet. 

Variante 3: Modellierung von InfoSpecies - Ökologische Infrastruktur 

Für die Modellierung nach der Methodik der Ökologischen Infrastruktur wurden folgende Daten 

bezogen: 

 

Tabelle 3: Datengrundlage für die Modellierung gemäss Infospecies - Ökologische Infrastruktur [5.] 

Name Inhalt Datenstand Datenquelle Datentyp 

obs_qual Beobachtetes Vorkommen von öko-

logischen Gilden 

2019 InfoFlora (intern) gpkg  

(Polygon) 

pot_qual Modelliertes Vorkommen von öko-

logischen Gilden 

2019 InfoFlora (intern) gpkg  

(Polygon) 

species_list Liste mit Gildenzugehörigkeit für 

berücksichtigte Arten 

2019 InfoFlora (intern) txt 

gilden Diverse Layer zur Verbreitung von 

mobilen, sessilen prioritären und 

nicht prioritären Gilden im Kanton 

ZH 

2019 InfoSpecies (öf-

fentlich) 

gpkg 

(Polygon) 

 

Die Daten wurden in einem einheitlichen Format geliefert. Für sämtliche Layer wurde ein PDF 

mit detaillierten Metadaten mitgeliefert. Zudem beschreibt ein technischer Bericht das Vorgehen 

der Modellierung der Ökologischen Infrastruktur detailliert. Bei den hier aufgeführten Daten 

handelt es sich nur um die Abgabeprodukte, sodass für eine erneute Modellierung zusätzlich 

Grundlagedaten bezogen werden müssten.  
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Variante 4: Modellierung gemäss Studie InfoFauna (ehemals CSCF/KARCH) 

Für die Modellierung gemäss der Studie InfoFauna wurden folgende Daten bezogen: 

 

Tabelle 4: Datengrundlage für die Modellierung gemäss Studie InfoFauna [6.] 

Name Inhalt Datenstand Datenquelle Datentyp 

gwn_final alle gepufferten Fliessgewässerab-

schnitte 

2013 InfoFauna (intern) shp  

(Polygon) 

gwn_prio_div prioritäre gepufferte Fliessgewäs-

serabschnitte 

2013 InfoFauna (intern) shp  

(Polygon) 

wb_revit_pla-

nung 

prioritäre Fliessgewässerab-

schnitte mit Massnahmen 

2013 InfoFauna (intern) shp  

(Linie) 

 

Die Daten wurden in einem einheitlichen Format geliefert. Für sämtliche Layer wurde ein PDF 

mit detaillierten Metadaten mitgeliefert. Zudem ist ein technischer Bericht, welcher das Vorge-

hen der Modellierung gemäss Studie Infofauna beschreibt, zur Verfügung. Die Reproduzierbar-

keit der Methode ist somit gewährleistet, jedoch bestehen kleinere Dokumentationslücken, wel-

che aufgearbeitet werden müssten 

Fazit 

Die Daten der verschiedenen Varianten sind entweder nicht mehr aktuell (Varianten 2, 4), die 

Methode zu wenig gut dokumentiert (Variante 2) oder zu ungenau für die vorliegende Frage-

stellung (Variante 3). Deshalb wurde auf eine weitergehende Analyse der Varianten 2-4 ver-

zichtet. Im Folgenden wird das schlussendlich gewählte Vorgehen nach Variante 1 "Artenba-

sierte Modellierung mit Pufferdistanzen" beschrieben. 

3.  Methodenbeschrieb Variante 1: Artenbasierte Modellierung 

mit Pufferdistanzen 

3.1  Erstellung der Liste mit Fokusarten 

Als Grundlage zur Auswahl der für die Modellierung relevanten Arten ('Fokusarten') dienten die 

in Kapitel 2. des Erläuterungsberichts beschriebenen InfoSpecies Fundmeldungen. Um die Re-

levanz einer Art besser beurteilen zu können, wurden die Daten um folgende Parameter ergänzt: 

 Gildenzugehörigkeit [5.] 

 Artwert Kanton Zürich [7.] 

 Gewässerbindung BAFU [8.] 

o Gewässerbindung: ja/nein 

o Art des Gewässers: Fliessgewässer, Stillgewässer, Quellen (0 = keine Bindung, 

1 = Zusatz- oder Nebenlebensraum, 2 = Schwerpunktlebensraum)  

 Vorkommen im Siedlungsgebiet [9.] 

 Vorkommen im Naturschutzgebiet [10.] 

 

Das Vorkommen im Siedlungsgebiet bzw. Naturschutzgebiet wurde via räumlicher Selektion er-

mittelt. Die restlichen Parameter wurden mittels 'Taxon-ID' der jeweiligen Art zugeordnet. Die 

Liste der Fokusarten wurde basierend auf diesen Grundlagen durch ökologische Fachpersonen 

und die FNS definiert.  

Anpassungen für die Überarbeitung 2025 in der Liste/Modell sind:  
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 Nur in Stehgewässer: Haubentaucher, Zwergtaucher, Blässhuhn, Reiherente, Tafelente, 

Kolbenente 

 Biber nur bei kleinen Fliessgewässern <15 m nGSB als Fokusart 

 

 

3.2  Vorbereitung der Grundlagedaten 

Stehgewässer1 (Model a_01, a_02) 

Als Grundlage für die Auswertung der Stehgewässer werden die Stehgewässerdatensätze 

(rechtskräftig bzw. projektiert) und der Wasserrechtsweiher des Kantons Zürich verwendet. Da 

dieser auch kleinere Gewässer, wie beispielsweise Teiche, enthält, werden in einem ersten 

Schritt alle Gewässer <0.05 ha aus dem Datensatz entfernt (Abgabe 2024 war <0.5 ha, da der 

Gewässerraum nur für Gewässer >= 0.5 ha ausgeschieden werden muss [10.]). Anschliessend 

werden alle Stehgewässer um 50 Meter gepuffert. 

Fliessgewässer (Model b_01, b_02, b_03) 

Als Grundlage für die Modellierung dient der Fliessgewässerdatensatz der Abschnittsklassifizie-

rung der Ökomorphologie. Als Vorbereitung für die Modellierung werden zudem die einzelnen 

Gewässerabschnitte werden nach ökomorphologischen Klassen im Attribut "klasse_zus" umklas-

sifiziert. Die Klassen 1 (natürlich / naturnah) und 2 (wenig beeinträchtigt) erhalten eine 1, die 

Klassen 3-5 (3 stark beeinträchtigt, 4 naturfremd / künstlich, 5 eingedolt) eine 0. (Nur für die 

Abgabe von 2024 relevant.) 

Die einzelnen Gewässerabschnitte werden anschliessend in Abhängigkeit ihrer aktuellen Gerin-

nesohlenbreite gepuffert  

 

Tabelle 5: Pufferbreite der Gewässerabschnitte in Abhängigkeit der aktuellen Gerinnesohlenbreite (aGSB). 

Aktuelle Gerinnesohlenbreite [m] Puffer ab Gewässermitte (einseitig) [m] 

0 (eingedoltes Gewässer) 25 

0-15  50 

>15 aGSB + 50 

 

Die Pufferung wurde symmetrisch zur Gewässerachse angelegt. Die Pufferung der Gewässer 

ermöglicht es in einem späteren Schritt zu identifizieren, welche Methode zur Berechnung des 

Gewässerraumes angewandt wird (vgl. Kapitel 3.3).  

Fokusarten (Model c_01, c_02, c_03) 

Es werden nur Fundmeldungen weiterverwendet, welche eine Fokusart betreffen, die einen 

Radius von <= 250 m sowie die gewünschte Aktualität (Erläuterungsbericht, Kap. 3.2) aufwei-

sen. Die Fundmeldungen werden zudem weiter gefiltert, so dass nur noch die relevanten Mel-

dungen, also auf jene beschränkt, welche sich näher als die Radiusdistanz zu den gepufferten 

Fliess- bzw. Stehgewässern befinden. Dazu werden die Fundmeldungen mit ihrem jeweiligen 

 
1 Hinweis: "Stillgewässer" und "Stehgewässer" werden in vorliegendem Bericht als ein und dasselbe betrachtet. In 

den Geodaten des Kantons Zürich ist bei stehenden Gewässer die Rede von "Stehgewässer", das BAFU hingegen 

verwendet den Begriff "Stillgewässer". 
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Radius gepuffert, und die räumliche Überschneidung mit den Gewässerpolygonen überprüft.  

Arten welche nur innerhalb von aquatischen Zonen leben und nicht bzw. wenig mobil sind, 

wurden jeweils nur im Fliess- oder Stehgewässer berücksichtigt, abhängig davon, wo die 

Fundmeldung vorliegt. Beispielsweise führt die Fundmeldung eines Fisches in einem Stehge-

wässer nicht zur Erhöhung des angrenzenden Fliessgewässerabschnittes, auch wenn sich der 

Radius der Fundmeldung und des Fliessgewässers überschneiden. Diese Methodik wurde auf 

alle Arten in den Gruppen der Fische, Flusskrebse/Garnelen, Makroalgen, Armleuchteralgen 

und Mollusken angewandt. 

Zwischenresultate 

Die originalen bzw. gebufferten Datensätze können zur visuellen Überprüfung der lokalen Situ-

ation genutzt werden. Die relevanten Fundmeldungen sind nach Fliess- und Stehgewässer auf-

geteilt, und zusätzlich in reduzierter Form mit lediglich dem Attribut der Artgruppe und Radius 

vorhanden.   

3.3  Modellierung des Gewässerraumes für Gewässer <=15m 

Dieser Schritt wurde nur in der Abgabe von 2024 durchgeführt. 

Vorbereitung Modellierung (Model c_04) 

Zur Weiterverarbeitung für die Modellierung der Gewässerräume der Gewässer <= 15 m werden 

anschliessend aus dem Liniendatensatz alle Abschnitte mit einer natürlichen Gerinnesohlen-

breite von > 15 m entfernt, da deren Gewässerraum nach kantonalen Vorgaben ausgeschieden 

wird [11.] und er deshalb im Zuge dieses Auftrages nicht modelliert wird. Nach Absprache mit 

dem Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft wurden zudem auch Abschnitte entfernt, welche 

in der Ökomorphologie als "nicht klassiert" gelten Die restlichen Geometrien sowie sämtliche 

Attribute wurden aus dem ursprünglichen Datensatz der Ökomorphologie übernommen.  

 

Die Fundmeldungen von Fischen werden nicht für die Gewässerraummodellierung für Gewässer 

<= 15 m verwendet, weshalb alle Fundmeldungen von Fischen unabhängig Radius und Aktua-

litätskriterium aus der Weiterverarbeitung ausgeschlossen werden Die relevanten Abschnitte für 

die Fokusarten der Organismengruppe der Fische wurden basierend auf detaillierten Abfi-

schungsdaten durch die Fischerei- und Jagdverwaltung bestimmt und im Attribut "fischgewaes-

ser_arten" mit einer 1 versehen. Bei fischrelevanten Abschnitten wurden in der in Kapitel 3.3 

beschriebenen Modellierung immer eine Erhöhung entsprechend der Biodiversitätskurve vorge-

nommen, auch wenn dort keine Fundmeldungen vorliegen. 

Berechnung des Gewässerraumes 

Als Grundlage für die Berechnung des benötigten Gewässerraumes wurde zuerst für jeden Ab-

schnitt des Fliessgewässerdatensatzes dessen natürliche Gerinnesohlenbreite berechnet (Model 

c_01). Dafür wird die aktuelle Gerinnesohlenbreite mit der Breitenvariabilität multipliziert (Ab-

bildung 1).  
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Abbildung 1 Berechnung der natürlichen Gerinnesohlenbreite [10] 

Basierend auf der natürlichen Gerinnesohlebreite wurde in einem nächsten Schritt die Mindest-

breite des Gewässerraumes berechnet. Die Berechnung erfolgte gemäss den kantonalen Vorga-

ben (Abbildung 2). Für sämtliche Abschnitte erfolgte die Berechnung sowohl nach der Methodik 

für "Fliessgewässer, offen und eingedolt" ('normale Kurve') und gemäss Biodiversitätskurve 

('Biodiversitätskurve'). Die Mindestgewässerraumbreite wurde in den Attributen "buff_dist_nor-

mal" (Berechnung nach normaler Kurve, Model c_05) und "buff_dist_biodiv" (Berechnung nach 

Biodiversitätskurve, Model c_06a/b) festgehalten. Dies dient später dem Vergleich, ob eine ef-

fektive Erhöhung des Gewässerraums bei Anwendung der Biodiversitätskurve stattfindet.  

 
Abbildung 2 Ausscheidung des minimalen Gewässerraums nach 'normaler Kurve' und nach 'Biodiversitäts-
kurve' [12.].  
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Auswahl der Abschnitte für die Modellierung nach Biodiversitätskurve 

Via Spatial Join wurde ermittelt, ob sich ein gepufferter Gewässerabschnitt (gemäss Tabelle 5) 

mit den gepufferten Fundmeldungen der Fokusarten überschneidet (Model c_06a). Dies wird im 

Attribut "ueberschneidung" festgehalten (0, wenn keine Überschneidung stattfindet und deshalb 

die reguläre Kurve angewendet werden soll, 1 wenn eine Überschneidung stattfindet und die 

Biodiversitätskurve angewendet werden soll).  

Anschliessend wurden die einzelnen Abschnitte nach den in Kapitel 3.2 definierten ökomorpho-

logischen Klassen (Attribut "klasse_zus") zusammengefasst. Dabei wird vom Attribut "ueber-

schneidung" jeweils der maximale Wert pro Klasse (1, sobald diese mind. einmal vorkommt, 

sonst 0) übernommen. Dadurch werden auch angrenzende Abschnitte, welche derselben 

ökomorphologischen Klasse angehören, erhöht, selbst wenn die Fundmeldung nicht auf diesem 

Abschnitt zu liegen kommt (Model c_06b).  

 

Puffern der Fliessgwässerabschnitte 

Um den modellierten Gewässerraum zu erhalten, wird der Fliessgewässerdatensatz entspre-

chend der Abbildung 2 gepuffert. Die Pufferdistanz wird im Attribut "buff_dist_kombi_klassezus" 

festgehalten. Handelt es sich um einen Abschnitt mit "ueberschneidung" = 1, wird der Wert aus 

dem Attribut "buff_dist_biodiv" übernommen, bei "ueberschneidung" = 0, der Wert aus dem 

Attribut "buff_dist_kombi". 

Anschliessend wird berechnet, ob es sich bei Anwendung der Biodiversitätskurve um eine effek-

tive Erhöhung des Gewässerraumes handelt, oder nicht (Attribut "ueberschneidung_erhoe-

hung_effektiv"). Dazu wurde geprüft, ob die Berechnung nach der normalen Kurve dasselbe 

Resultat aufweist, wie die Berechnung nach Biodiversitätskurve. Dies ist der Fall bei Gewässern 

mit einer natürlichen Gerinnesohlebreite von <= 1 m. Hier beträgt der Gewässerraum immer 

11 Meter, unabhängig von der gewählten Kurve. 

4.  Auswertungen Erläuterungsbericht 

Dieser Auswertungen wurden nur in der Abgabe von 2024 durchgeführt. 

Für den Erläuterungsbericht wurden Auswertungen in Bezug auf die modellierten Gewässerab-

schnitte gemacht. Diese wurden wie folgt erstellt: 

 

Tabelle 6: Vorgehen der Auswertungen für den Erläuterungsbericht 

Auswertung Methode 

Anzahl verbreiterte Gewässerabschnitte 

ausserhalb Siedlungs- und Naturschutz-

gebiet (Auswertung Kapitel 4.1.1) 

1. Entfernen des Siedlungs- und Natur-

schutzgebiets aus dem Fliessgewässerda-

tensatz 

2. Aufsummieren von Abschnitten mit "kur-

venart" = 1 

Anzahl Gewässerabschnitte mit Fundmel-

dungen der Fokusarten nach Organismen-

gruppe (Tabellen 4 & 5) 

Spatial Join der Fundmeldungen mit Radien an 

den Fliessgewässerdatensatz. Kommt pro Fliess-

gewässerabschnitt mehr als eine Fundmeldung 

vor, werden die Informationen der Fundmeldun-

gen aneinandergereiht.  
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Anzahl Fokusarten pro Gewässerab-

schnitt mit erhöhtem Gewässerraum (Ta-

belle 6) 

Spatial Join der Fundmeldungen mit Radien an 

den Fliessgewässer-Datensatz. Kommt pro Fliess-

gewässerabschnitt mehr als eine Fundmeldung 

vor, werden die Informationen der Fundmeldun-

gen aneinandergereiht.  

 

5.  Abgabeprodukte 

Die Abgabeprodukte werden als Filegeodatabase ('gewaesserraummodellierung_artkriterium') 

zur Verfügung bestellt. Ebenfalls wird ein gleichnamiges Layer-File mitgeliefert, welches eine 

Symbolisierung der Layer enthält. 

Fokusartenfunde 2024 ('fokusarten', 'fokusarten_buffered_radius') 

Alle Fundmeldungen der Fokusarten - unabhängig ob sie einen Gewässerraum tangieren - wer-

den sowohl als Punkte, als auch als Polygone geliefert. Die Polygone entsprechen dem um den 

Radius der Fundmeldung gepufferten Punktdatensatz. Sie enthalten alle Informationen des ori-

ginalen InfoSpecies Datensatzes sowie die in Kapitel 3.1 erläuterten Zusatzinformationen wie 

Gildenzugehörigkeit und Gewässerbindung. Das entsprechende Datenmodell befindet sich in 

Anhang A. Der Punktdatensatz wird nach dem Attribut "group_de" symbolisiert, welcher die 

Gruppenzugehörigkeit der jeweiligen Fundmeldung repräsentiert. Der Polygondatensatz kann 

durch eine Kombination der Gewässerraumerhöhung (das Polygon schneidet den Gewässer-

raum) und dessen Radius symbolisiert werden (Model b_03). 

Fokusartenfunde 2025 ('fokusarten_stehgewaesser_pkt', 'fokusarten_fliessgewaesser_pkt', 

'fokusarten_stehgewaesser', 'fokusarten_fliessgewaesser') 

Nur die Fundmeldungen der Fokusarten welche einen Gewässerraum tangieren werden als 

Punkte und Polygone geliefert. Sie enthalten alle Informationen wie in den Fokusartenfunden 

2024. Zudem sind die Fokusarten unterteilt nach ihrer Relevanz für die Fliess- bzw. Stehgewäs-

ser. 

Fokusartenfunde 2025 reduziert ('fokusarten_stehgewaesser_pkt_artengruppe', 'fokusar-

ten_stehgewaesser_pkt_artengruppe')  

Alle Attribute ausser die Artgruppe und die Radien wurden von dem Fokusartenfunden 2025 

entfernt. 

Stehgewässer ('stehgewaesser_artkriterium') 

Die Geometrie des Datensatzes entspricht der Kombination dreier Stehgewässer Datensätzen 

des Kantons Zürich. Stehgewässer mit einer Grösse <0.05 ha wurden aus dem Datensatz ent-

fernt (Abgabe 2024: < 0.5 ha). Das Datenmodell befindet sich in Anhang B. Die Symbolisie-

rung erfolgt für alle Stehgewässer einheitlich. 

Gepufferte Stehgewässer ('stehgewaesser_artkriterium_buffered') 

Der gepufferte Stehgewässerdatensatz entspricht dem um 50 m gepufferten Datensatz 'steh-

gewaesser_artkriterium'. Das Datenmodell befindet sich in Anhang B. Die Symbolisierung er-

folgt für alle Gewässerpuffer einheitlich. 
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Fliessgewässer ('fliessgewaesser _artkriterium') 

Die Geometrie des Fliessgewässerdatensatzes entspricht der der "Ökomorphologie der Fliess-

gewässer Stufe F" ('OKOM_ABSCH_L') des Kantons. Die Attribute wurden vollständig aus der 

Ökomorphologie übernommen und mit den für die Modellierung relevanten Attributen ergänzt. 

Das Datenmodell befindet sich in Anhang B. Symbolisiert wird das Attribut "klassezh ", welches 

die ökomorphologische Klasse aufzeigt. 

Gepufferte Fliessgewässer ('fliessgewaesser_artkriterium_buffered') 

Der gepufferte Fliessgewässerdatensatz entspricht dem nach Tabelle 5 gepufferten Layer 

'fliessgewaesser_artkriterium'. Es wurden sämtliche Attribute übernommen. Das Datenmodell 

befindet sich in Anhang C. Die Symbolisierung erfolgt einheitlich für alle Gewässerabschnitte. 

Gewässerräume modelliert nach normaler Kurve ('gewaesserraeume_normal') 

Nur in Abgabe von 2024. 

Der Gewässerraum wurde in diesem Datensatz komplett anhand der normalen Kurve berechnet 

und dient somit dem Vergleich mit dem Datensatz, bei dem der Gewässerraum für Abschnitte 

mit Fundmeldungen nach Biodiversitätskurve ausgeschieden wurden. Der Datensatz enthält, 

abgesehen vom Geometrietyp, dieselben Attribute wie der Fliessgewässerdatensatz. Das Daten-

modell befindet sich in Anhang C. Da alle Abschnitte nach derselben Methode berechnet wurden, 

wurde für diesen Datensatz eine einheitliche Symbolisierung gewählt.  

Gewässerräume modelliert nach Biodiversitätskurve ('gewaesserraeume_biodiv') 

Nur in Abgabe von 2024. 

Der Gewässerraum wurde anhand der artenbasierten Modellierung mit Pufferdistanzen ausge-

schieden. Der Datensatz enthält, abgesehen vom Geometrietyp, dieselben Attribute wie der 

Fliessgewässerdatensatz. Der Puffer um die jeweiligen Gewässerabschnitte bei Abschnitten 

ohne Fundmeldungen (in der Nähe), entspricht jenen der nach normaler Kurve berechneten 

Gewässerräumen. Bei Abschnitten mit Fundmeldungen wurde die Pufferdistanz anhand der Bio-

diversitätskurve gerechnet. Das Datenmodell befindet sich in Anhang C. Die Symbolisierung 

erfolgte nach dem Attribut "ueberschneidun_erhoehung_effektiv". Dieses beschreibt, ob bei der 

Anwendung der Biodiversitätskurve eine effektive Erhöhung stattfindet, oder ob, zwar die Bio-

diversitätskurve zur Berechnung angewendet wurde, jedoch keine effektive Erhöhung des Ge-

wässerraumes erfolgt (da die Gewässerräume nach beiden Berechnungen identisch sind). 

GIS-Models 

Die zur Modellierung des Gewässerraumes verwendeten Models sind in der Toolbox "gewaes-

serraummodellierung_artkriterium.atbx" zusammengefasst.  

Zwischenprodukte werden in einer temporären Datenbank temp.gdb gespeichert, welche vor-

gägig manuell erstellt werden muss. Die einzelnen Arbeitsschritte können bei Bedarf mit den im 

Abgabeprodukt enthaltenen Grundlagedaten reproduziert werden.  

6.  Grundlagedaten 

[1.] InfoSpecies Fundmeldung des Kantons Zürich. Passwortgeschützter WFS-Dienst. 

https://maps.zh.ch?topic=FnsArtenBeobZH. Metadaten unter https://www.geo-

lion.zh.ch/geodatensatz/show?gdsid=242 (Stand 01.01.2024, Zugriff 05.02.2024 / 



 12 / 18 

Gewässerraumausscheidung - Kriterium «Vorkommen geschützter/gefährdeter Arten» Technischer Bericht 

 GWR_Artkriterium_Technischer_Bericht_2026-04-08_mg_uk.docx/08.04.2026 

Stand 05.09.2025, Zugriff 11.12.2025) 

[2.] Ökomorphologische Erhebung der Fliessgewässer (OGD). https://www.stadt-zu-

erich.ch/geodaten/download/176 (Stand 11.01.2022, Zugriff 21.02.2024) 

[3.] Öffentliche Oberflächengewässer. Geoportal des Kantons Zürich. https://www.geo-

lion.zh.ch/geodatensatz/show?gdsid=45 (Stand 04.01.2024, Zugriff 20.01.2024) 

[4.] Revitalisierungsplanung anhand der Verbreitung der aquatischen Flora (Makrophyten) 

und von Gewässerinsekten / Tiere (EPTOM) im Kanton Zürich, 2013, nicht publizierte 

Unterlagen des Kantons Zürich 

[5.] Bausteine für die Ökologische Infrastruktur.  Technischer Bericht der Analysen von In-

foSpecies, 2021, Bundesamt für Umwelt (BAFU) 

[6.] Fliessgewässer Abschnitte mit hoher Artenvielfalt oder national prioritären Arten 

Grundlagendaten für die Planung von Revitalisierungen, 2013, InfoFauna (ehem. 

KARCH/CSCF) 

[7.] Liste Artwert Kanton Zürich (Stand 2020)  

[8.] Beurteilung der Gewässerbindung sowie der Lebensraumansprüche von National Prio-

ritäten Arten an die Uferbestockung, Expertenbericht im Auftrag des Bundesamtes für 

Umwelt, März 2021; UNA 

[9.] Siedlungsgebiet des Kantons Zürich, nicht publizierte Daten des Kantons Zürich (Bezug 

13.03.2024) 

[10.]  Schutzanordnungen Natur und Landschaft (SAO) (OGD) https://www.stadt-zu-

erich.ch/geodaten/download/525 (Stand 18.10.2023 Zugriff 03.21.2024) 

[11.] Festlegung des Gewässerraums (im vereinfachten Verfahren, im nutzungsplane-

rischen Verfahren, im Projektfestsetzungsverfahren (Wasserbauprojekte)), 2018, Kan-

ton Zürich Baudirektion AWEL (Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) 

[12.] Gewässerraum - Modulare Arbeitshilfe zur Festlegung und Nutzung des Gewäs-

serraums in der Schweiz, 2019, BAFU 

 

 



 

 

Anhang 

Anhang A 

Datenmodell 'fokusarten' / 'fokusarten_buffered_radius' 

Die grau hinterlegten Attribute stammen aus der InfoSpecies Datenbankabfrage und wurden unverän-

dert übernommen.  

 

Field Name  Data 

Type 

Beschreibung 

OBECTID Object ID Unique Identifier 

Shape Geometry Geometrietyp 

geodb_oid Text Unique Identifier 

source Text Quelle 

occurid Text ID des Nachweises beim betreffenden Datenzentrum 

canton Text Kanton 

locality Text Ort 

elevation Double Meter über Meer 

elevmax Double Maximale Meter über Meer 

swiss_x Long Schweizer Koordinaten: BezugssystemLV95 (CH1903+ / 

LV95, EPSG 2056) 

 

swiss_y Long Schweizer Koordinaten: BezugssystemLV95 (CH1903+ / 

LV95, EPSG 2056) 

radius Double Koordinatenungenauigkeit in Meter 

accuracy Text Räumliche Zusammenfassung 

occuryear Long Jahr 

occurmonth Long Monat 

occurday Long Tag 

collector Text Beobachter/in, Sammler/in 

alloc Text Kennzeichnung standortfremder Vorkommen einheimischer 

Arten 

 1 regional standortfremd 

 2 am Standort eingeführt 

repro Text Kategorisierte Angabe zur Fortpflanzung am Standort 

 0 kein Fortpflanzungsnachweis 

 1 Fortpflanzung möglich 

 2 Fortpflanzung wahrscheinlich 

 3 Fortpflanzung nachgewiesen 

 NULL keine Information oder Konzept für die Organismengruppe 

nicht anwendbar 

taxonidch Text Für InfoSpecies eineindeutige Taxon-ID mit Präfix des Da-

tenzentrums 

updated Text Letztes Update 

group_de Text Artengruppe (deutsche Bezeichnung) 
 

sciname Text Wissenschaftlicher Name 

authoryear Text Autor/in und Entdeckungsjahr 
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phylum Text Stamm 

classis Text Klasse 

ordo Text Ordnung 

familia Text Familie 

redlistch Text Aktueller Status Rote Liste 

 EX/ RE ausgestorben 

 CR(PE) verschollen, vermutlich in der Schweiz ausgestorben 

 CR vom Aussterben bedroht 

 EN stark gefährdet 

 VU gefährdet bzw. verletzlich 

 NT potenziell gefährdet 

 LC nicht gefährdet 

 NA regional nicht anwendbar 

 NE nicht beurteilt 

 DD ungenügende Datenlage 

respch Text National prioritäre Arten: Prioritätskategorie 

prioritych Text National prioritäre Arten: Prioritätskategorie 

 1 sehr hoch 

 2 hoch 

 3 mittel 

 4 mässig 

 K regionale Priorität 

 NULL keine 

uzl Text UZL-Arten (Umweltziele Landwirtschaft) 

 Z Zielart 

 L Leitart 

 LZ Leit- und Zielart 

measneed Text National prioritäre Arten: Massnahmebedarf für die Art 

monitor Text National prioritäre Arten: Bedarf, die Bestände zu überwa-

chen 

originch Text Art des Vorkommens in der Schweiz 

nhv Text Geltender nationaler Schutzstatus 

smaragd Text Bener Konvention, Resolution 6, revidierter Anhang I be-

züglich der Arten, welche besonderer Schutzmassnahmen 

des Lebensraumes bedürfen 

wz Text WZL Arten (Waldzielarten 

name_de Text Deutscher Name 

linkagech Text linkagech 

fns_artwert Text Artwert Prioritäre Arten Kanton Zürich 

siedlungsgebiet Short,  

coded va-

lues 

Zugehörigkeit Siedlungsgebiet  

 0 ausserhalb Siedlungsgebiet 

 1 innerhalb Siedlungsgebiet 

svo Short,  

coded va-

lues 

Zugehörigkeit Naturschutzgebiet  

 0 ausserhalb svo 
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 1 innerhalb svo 

gilde Long Gildenzugehörigkeit 

 2 dynamische Fliessgewässer und ihre 

Ufer 

 3 Kies- und Sandgruben 

 4 langsam fliessende und stehende 

Gewässer (Uferzone) und ihre Ufer 

 5 langsam fliessende und stehende 

Gewässer (Uferzone) und ihre Ufer 

 6 Landröhrichte, Flachmoore, 

Streuwiesen, Moor-Weidengebüsche 

 8 Auenwälder 

 9 Hochmoore und Zwischenmoore 

 16 Trockenwarme Laubwälder (inkl. 

Kastanienselven) 

 24 Gebäude nutzende Arten zur 

Fortpflanzungszeit 

 25 Extensive, strukturreiche 

Kulturlandschaften 

 26 Vernetzte Feuchtflächen im Wald und 

im Kulturland 

Gewässerbin-

dung_ja_nein 

Text Bindung an Lebensräume innerhalb des Gewässerraums 

von Fliessgewässern, Stillgewässern und Quellen/Höhlen-

gewässer 

 

 

 ja Vorkommen der Art ist an Lebensräume innerhalb Gewäs-

serraum gebunden 

 nein Vorkommen der Art ist nicht an Lebensräume innerhalb Ge-

wässerraum gebunden 

Fliessgewässer Long Bindung an Lebensräume innerhalb des Gewässerraums 

von Fliessgewässern 

 0 unbedeutend, keine Bindung 

 1 Zusatz- oder Nebenlebensraum 

 2 Schwerpunktlebensraum 

Stillgewässer Long Bindung an Lebensräume innerhalb des Gewässerraums 

von Stillgewässern 

 

 0 unbedeutend, keine Bindung 

 1 Zusatz- oder Nebenlebensraum 

 2 Schwerpunktlebensraum 

Quellen__hygropet-

risch_Höhlengewässer 

Long Bindung an Lebensräume innerhalb des Gewässerraums 

von Quellen/Höhlengewässer 

 

 0 unbedeutend, keine Bindung 

 1 Zusatz- oder Nebenlebensraum 

 2 Schwerpunktlebensraum 
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Kommentar_Gewässer-

bindung 

Text Kommentar zu Gewässerbindung 

fns_artwert_mit_stern Text FNS-Artwert ergänzt mit "*" bei Arten mit Wert zwischen 3 

und 4 

radius_text Text Radius (Text) 

Fokusarten_GWR_ge-

samt 

Text Beurteilung Fokusart für Gewässerraumausscheidung nach 

Artkriterium 

 JA Fokusart 

 NEIN Keine Fokusart  

NUR_Fokusart_Stillge-

wässer 

Text Relevanz der Artmeldung für Stillgewässer 

 JA Fokusart Stillgewässer 

 NEIN keine Fokusart Stillgewässer 

NUR_Fokusart_Stehge-

wässer 

Text Relevanz der Artmeldung für Stehgewässer 

 JA Fokusart Stehgewässer 

 NEIN keine Fokusart Stehgewässer 

 

*nur in 'fokusarten_buffered_radius' enthalten 

Anhang B 

Datenmodell 'stehgewaesser_artkriterium' / 'stehgewaesser_artkrite-

rium_buffered' 

Field Name  Data 

Type 

Beschreibung 

OBJECTID Object ID Unique Identifier 

Shape Geometry Geometrietyp 

GEWAESSERNAME Text Gewässername 

GEWAESSERNUMMER Double Gewässernummer 

RECHTSSTATUS_TXT Text Rechtsstatus (Text) 

RECHTSTATUS_CODE Short Rechtsstatus (Code) 

GEWAESSERTYP_TXT Text Gewässertyp (Text) 

GEWAESSERTYP_CODE Short Gewässertyp (Code) 

OFFEN_UEBER-

DECKT_TXT 

Text Offen oder überdeckter Gewässerteil (Text) 

OFFEN_UEBER-

DECKT_CODE 

Short Offen oder überdeckter Gewässerteil (Text) 

BUFF_DIST* Double Verwendete Pufferdistanz 

ORIG_FID* Long OBJECTID von Ursprungsdatensatz ('stehgewaesser_art-

kriterium') 

Shape_Length Double Länge der Linie / Umfang des Polygons 

Shape_Area Double Fläche des Polygons 

 

* nur in 'stehgewaesser_artkriterium_buffered' enthalten 
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Anhang C  

Datenmodell fliessgewaesser _artkriterium / gewaesserreume_normal / 

gewaesserraeume _biodiv 

 

Die grau hinterlegten Attribute stammen aus dem Datensatz der Ökomorphologie der Fliessgewässer 

Stufe F und wurden unverändert übernommen.  

 

Field Name  Data 

Type 

Beschreibung 

OBJECTID Object ID Unique Identifier 

Shape Geometry Geometrietyp 

GEWAESSERNUMMER Double Gewässernummer 

ABSCHNR Double Abschnittsnummer 

DATUM Date Datum 

DATUM_TXT Text Datum (Text) 

GSBREITE Double Mittlere Sohlenbreite [m 

EINDOL Double Eindolung 

EINDOL_TXT Text Eindolung (Text) 

VNATABST Double Viele natürliche Abstürze 

VNATABST_TXT Text Viele natürliche Abstürze 

BVAR Double Variabilität der Wasserspiegelbreite 

BVAR_TXT Text Variabilität der Wasserspiegelbreite (Text) 

TVAR Double Variabilität der Wassertiefe 

TVAR_TXT Text Variabilität der Wassertiefe (Text) 

SOHLVER Double Sohlenverbauung 

SOHLVER_TXT Text Sohlenverbauung (Text) 

SOHLMAT Double Material der Sohlenverbauung 

SOHLMAT_TXT Text Material der Sohlenverbauung (Text) 

LBUKVER Double Verbauung des Böschungsfusses links 

LBUKVER_TXT Text Verbauung des Böschungsfusses links (Text) 

RBUKVER Double Verbauung des Böschungsfusses rechts 

RBUKVER_TXT Text Verbauung des Böschungsfusses rechts (Text) 

LBUKMAT Double Material der Verbauung des Böschungsfusses links 

LBUKMAT_TXT Text Material der Verbauung des Böschungsfusses links (Text) 

RBUKMAT Double Material der Verbauung des Böschungsfusses rechts 

RBUKMAT_TXT Text Material der Verbauung des Böschungsfusses rechts 

(Text) 

LUFBEBRE Double Mittlere Breite des Uferbereiches links [m] 

RUFBEBRE Double Mittlere Breite des Uferbereiches links [m] (Text) 

LUFERBER Double Uferbereich Klassierung links 

LUFERBER_TXT Text Uferbereich Klassierung links (Text) 

RUFERBER Double Uferbereich Klassierung rechts 

RUFERBER_TXT Text Uferbereich Klassierung rechts (Text) 

LUFBEBEW Double Bewuchs Uferbereich links 

LUFBEBEW_TXT Text Bewuchs Uferbereich links (Text) 

RUFBEBEW Double Bewuchs Uferbereich rechts 

RUFBEBEW_TXT Text Bewuchs Uferbereich rechts (Text) 
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NOTIZEN Text Notizen 

KLASSEZH Double Ökomorphologische Klassierung 

KLASSEZH_TXT Text Ökomorphologische Klassierung (Text) 

FMEAS Double Start Gewässerabschnitt 

TMEAS Double Ende Gewässerabschnitt (Text) 

GSBREITE_nat Float Natürliche Gerinnesohlenbreite 

klasse_zus Long Ökomorphologische Klassierung vereinfacht 

 0 Ökomorphologische Klassen 3-5 

 1 Ökomorphologische Klassen 1-2 

buff_dist_fokusarten Long Buffer für Selektion der relevanten Fokusartmeldungen  

buff_dist_normal* Float Buffer für Gewässerraummodellierung nach normaler 

Kurve 

buff_dist_biodiv** Float Buffer für Gewässerraummodellierung nach Biodiversi-

tätskurve 

ueberschneidung** Long Überschneidung 

 0 Keine Überschneidung  Anwendung normale Kurve 

 1 Überschneidung  Anwendung Biodiversitätskurve 

MAX_ueberschnei-

dung** 

Long Überschneidung und damit einhergehende potenzielle Er-

höhung unter Berücksichtigung der benachbarten Ab-

schnitte mit gleicher klasse_zus 

 0 normale Kurve 

 1 Biodiversitätskurve 

buff_dist_kombi_klasse-

zus** 

Float Buffer für Gewässerraummodellierung, wenn Abschnitte 

normal und biodiv kombiniert werden 

uebersch_erhoe-

hung_effektiv** 

Long Effektive Erhöhung des Gewässerraums bei Anwendung 

der Biodiversitätskurve 

 0 keine effektive Erhöhung (Gewässerraum 11m, egal ob 

Biodiversitätskurve oder normale Kurve) 

 1 effektive Erhöhung 

Shape_Length Double Länge der Linie / Umfang des Polygons 

Shape_Area Double Fläche des Polygons 

 

  *nur in 'gewaesserraeume_normal' und 'gewaesserraeume _biodiv' enthalten 

**nur in 'gewaesserraeume _biodiv' enthalten 
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